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Prozess um Fahrzeugfinanzierungen

Angeklagter aus Meile packt vor Gericht aus

vo n Christi na Wiesmann
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Melle/Osnabrück. Vor dem Landgericht Osnabrück wurde am Montag der Prozess um die
geplatzten Fahrzeugfinanzierungen in einem Meiler Autohaus fortgesetzt. Beim letzten
Hauptverhandlungstag Ende Januar hatte das Gericht einen Verständigungsvorschlag
gemacht, falls die beiden Angeklagten ein Geständnis ablegen.

Demnach sollten beide maxim al eine zweijährige Bewährungsstrafe erhalten. Der 59-jähri ge
Angeklagte, der als Verkäufer in dem Meiler Autohaus arbeitet, ließ durch seinen Anwalt erklären,
dass er der Verständigung nicht zust immt. Er hoffe, dass das Gericht erkennen werde, dass die
Lügengeschichten des zweiten Angeklagten nicht der Wahrheit entsprechen. Der Verteidiger
sagte weiter, dass er persönlich von der Unschuld seines Mandant en überzeugt sei.

Gefälschte Lohnabrechnungen

Der 47-jährige Angeklagte erklärte sich dagegen mit dem Verständ igungsvorschlag
einverstanden. Er gab an, Fehler gemacht zu haben und erklärte, dass die für die
Fahrzeugfin anzierungen verwendeten Lohnabrechnungen vom Steuerberater eines Bekannten
gefäischt worden seien. Außerdem sollen die Kunden und der 59-jährige Verkäufer des
Autohauses gewu sst haben, wie die Finanzierungen zustande gekommen sind.

Der 47-Jährige sagte weiter aus, dass diese Art der Finanzierungsmöglichkeit in dem Meiler
Autohaus auch bei anderen, ihm aber nicht bekannten Verkäufern, gängige Praxis gewesen sein
soll. Es soll dort, so gab der Angeklagte an, stets darum gehen, möglichst viele Autos zu
verkaufen, weshalb auch gefälschte Lohnabrechnungen genutzt werden, um eigent lich nicht
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kreditwürdigen Kunden eine Fahrzeugfinanzierung zu ermöglichen.

Weitere Fragen zu den einzelnen Fällen soll der 47-Jährige bis zur Fortsetzung der
Hauptverhandlung am 17. Februar mit seinem Anwalt erörtern.
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